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Historie der Gesetzgebung

• 1871 Reichsstrafgesetzbuch § 218 

• 1927 medizinische Indikation

• 1971 Sternkampagne 

• 1974 Fristenlösung und Aufhebung 1975, BVerfG

• 1990 Wiedervereinigung – DDR Recht Fristenregel 1972

• 1992 Reform Bundestag Fristenlösung + Beratung - 1993 Urteil 

Bundesverfassungsgericht Abbruch grundsätzlich rechtswidrig

• 1995 die bis heute gültige Fristen- und Indikationslösung mit 

Beratungspflicht + Bedenkzeit

• 2022 Abschaffung 219 a Werbeverbot 

• 11-24 Gesetz gegen Gehsteigbelästigungen von Schwangeren 

(§ 8, § 13 SchKG)
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• Freie Gewissensentscheid 

• Ergebnisoffene Beratung

• Prävention + Hilfsangebote

• Versorgungsangebote stärken

• Beratungsregelung - geltende Fristenlösung bis zur 12. Schwangerschaftswoche 

     post conceptionem (SSW p.c.) ist beizubehalten 
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DÄT 2024 in Mainz
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Lenkungskreis 218 – ÄKNO  2025 – 

fachübergreifend- interfraktionell - 

• Intensive Literaturstudium

• 16.1.25: Austausch von Wissen - Meinungen und 

Haltungen, historische und juristische Grundlagen

• K.  Hessenkämper: Rechtsabteilung ÄKNO juristische Grundsatzfragen

• 18.2.25 Beratungsstelle für Familienplanung und Schwangerschafts-

Konflikte,Gesundheitsamt Stadt Köln -  Dr. Ina Mach-Voelker  - Dr. Anna Glaeser-Zorn 

• 27.3.25: Antragsdiskussion

• 3.4.25 Prof. Dr. Christiane Woopen
• Hertz-Professorin für Life Ethics, Universität Bonn Mitglieder der KAVers ÄKNO

• Antragsredaktion und Netzwerken 
• Fraktion, Mitglieder  KaVers, LÄK, BÄK, Abgeordnete DÄT
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220 Jastimmen

14 Neinstimmen
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Kernaussagen des Antrages V2

• Recht der Frau auf Leben, Gesundheit und 

Selbstbestimmung und das Recht des Ungeborenen 

auf Leben. (Art 1 Abs 1 GG, Art 2 Abs 1+ 2 GG)

• Entkriminalisierung durch Regelung des Schwanger-

schaftsabbruches im ersten Trimenon (12.SSW pc) 

außerhalb des Strafgesetzbuches (z.B im 

Schwangerschaftskonfliktgesetz) und die dadurch 

bedingte gesellschaftliche Entstigmatisierung

• Beibehaltung eines verpflichtenden, ergebnisoffenen 

Beratungsangebots

• Prävention und Schutz des geborenen Kindes
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Kernaussagen der Anträge TOP V DÄT Leipzig

• Entkriminalisierung im ersten Trimenon (12.SSW p.c.) 

durch Regelung außerhalb des SGB

• Beibehalten eines verpflichtenden Beratungsangebotes

• Freie ärztliche Entscheidung, Abbrüche durchzuführen 

oder nicht durchzuführen, (außer im Notfall) 

• Frauen sollten in ihrer Umgebung Wahl zwischen den 

Verfahren haben

• Ärztinnen und Ärzte, die Abbrüche durchführen, 

wirksam vor Bedrohungen und Angriffen schützen 

(www.aerzteblatt.de/2025top5) 
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http://www.aerzteblatt.de/2025top5
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Warum sollte die Ärzteschaft Position beziehen?

• Im Sinne der Entkriminalisierung und Entstigmatisierung 

vieler Frauen, denen man zurzeit die Verantwortung der 

Einhaltung des Verfassungsrechtes zu 100% allein 

überantwortet und deren Rechte dabei zurücktreten 

• Im Sinne des Schutzes des ungeborenen Lebens, es hat 

unmittelbar mit den Bedingungen zu tun, in die es geboren 

wird

• Entkriminalisierung und Entstigmatisierung der ärztlichen 

Tätigkeit

• Weg vom Konstrukt. Besser ein Rahmen für alle

• Beratungspflicht. Türöffner und Angebot von Unterstützung
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Ärztliche Implikationen

• Aufgabe der Ärzteschaft ist es die Versorgungslage zu 

sichern und zu gewährleisten in einem sicheren 

gesetzlichen Rahmen

• Rechtssicherheit, Entkriminalisierung und 

Entstigmatisierung der Ärzteschaft ist wichtig für die 

zeitnahe Versorgung der Schwangeren und für eine

• qualitativ gute Aus-, Fort und Weiterbildung (FEWP) 
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• S2k Leitlinie der DGGG 2023

• angestrebt S3 Leitlinie

• Medizinstudium: NKLM 2 kompetenzbasierte 

Lernzielkatalog adaptieren und an den Hochschulen 

durchführen

• Krankenhausreform und Finanzierung  vermindert 

    Angebot an Gynäkologie und Geburtshilfe
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Aufgaben der Bundesärztekammer

• Zur Verbesserung der Information über einen 

Schwangerschaftsabbruch führt die Bundesärztekammer 

gemäß § 13 Absatz 5 des Schwangerschaftskonfliktgesetz 

(SchKG) eine Liste von Ärztinnen und Ärzten, 

Krankenhäusern und medizinischen Einrichtungen, die 

Schwangerschaftsabbrüche durchführen.

• Musterweiterbildungsordnung: Überarbeitung 2026 

• BMG 26.1.26 Bitte an die BÄK um Stärkung des Themas 

Schwangerschaftsabbruch in der ärztlichen Weiterbildung 
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• Fact Sheet April 2024

• Publikation August 2025

• Stigmatisierung, Kosten und mangelnde Informationen 

zählen zu Hürden

• Insgesamt stellten die Forscher für 85 von 400 Landkreisen 

eine nicht ausreichende Erreichbarkeit von Einrichtungen fest –  

• Länderebene Anfragen an die Ärztekammer zur Versorgungssituation, 

Fort- und Weiterbildung

• Bundesebene: Stellungnahme der Bundesärztekammer im Rahmen 

einer Anhörung im Gesundheitsausschuss 11-25

https://www.zeit.de/arbeit/2025-05/klinikum-lippstadt-schwangerschaftsabbrueche-verbot-kirche


Veranstaltung

Gesundheitsausschuss des Bundestages 12.11.25

• „Versorgungslage von Schwangerschaftsabbrüchen in 

Deutschland“

• Die 38 Mitglieder des Gesundheitsausschusses arbeiten 

daran, das Gesundheitssystem zukunftssicher und effizient 

zu gestalten. Ziel ist es, die finanzielle Tragfähigkeit und 

wohnortnahe Versorgung zu sichern und zugleich die 

Arbeitsbedingungen sowie die Aus- und Weiterbildung in 

Medizin und Pflege nachhaltig zu stärken.
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www.dggg.de

http://www.dggg.de/
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Ausblick

• Koalitionsvertrag CDU und SPD 5.5.2025: 

• „Wir erweitern die Kostenübernahme durch die gesetzliche 
Krankenversicherung über die heutige Regelung hinaus“ 

• Stärkung des Themas SSA in der ärztlichen Weiterbildung - 
MWBO   

• Kostenübernahme bei sozialer Bedürftigkeit (1383 €) und 
Ausbau von Schutzmaßnahmen bei Gehsteigbelästigung

• G-BA: 17.7.25  Einzelregelungen zur Qualitätssicherung 
auch bzgl medikamentösem Schwangerschaftsabbruch

• G-BA, 9-25: Die „Pille danach“ als Notfall-Verhütungsmittel 
wird bei dem Verdacht einer Vergewaltigung künftig in jedem 
Alter von der gesetzlichen Krankenkasse übernommen.  
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Ausblick

• Zur Stärkung eines pluralen Beratungsangebotes hat 

das BMBFSFJ die Bundesgeschäftsstellungförderung 

von Donum vitae und Pro Familia für den Haushalt 2026 

um je 250.000 € aufgestockt

• Bundesjustizministerin Stefanie Hubig (SPD) hat 

Sympathien für eine Aufhebung der Rechtswidrigkeit von 

Schwangerschaftsabbrüchen in den ersten drei Monaten 
4.8.25 Deutsche Ärzteblatt
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Versorgungsangebote

• Direktionsrecht des Arbeitgebers? – Medizinische 

Indikation (Lippstadt) Beratungsregel (Flensburg)

• Inhalt des Versorgungsauftrages einer Leistungsgruppe

• Folgen von Krankenhausfusionen (Warnung G. Raven, 

Dortmund 13.2.26 WAZ)
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5.2.26 https://www.gruene-bundestag.de/
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Themenfeld 1, Publikation 10.2.26. 

„Wir halten mit LeSuBiA die Taschenlampe ins Dunkel“, sagte Prien

RP 5.2.26 Demnach wurden zwischen 2015 und 2024 

insgesamt 3117 vollendete Tötungsdelikte 

an Frauen erfasst (Femizid)
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Aussichten

• Bessere Versorgungslage

• bessere Forschungslage mit transparenten Daten, 

weniger Dunkelfeld

• Weniger psychische Stigmata

• Entstigmatisierung hilft bei der Berufsausübung und 

Fort- und Weiterbildung

• Bessere Versorgungslage verhindert zeitliche 

Verschiebung des  Schwangerschaftsabbruches bei 

medizinischer Indikation  

• Hilfe statt Strafe
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Gelöbnis der Ärzteschaft

• „Als Mitglied der ärztlichen Profession gelobe ich 

feierlich, mein Leben in den Dienst der Menschlichkeit zu 

stellen. Die Gesundheit und das Wohlergehen meiner 

Patientin oder meines Patienten werden mein oberstes 

Anliegen sein.

• die Autonomie und die Würde meiner Patientin oder 

meines Patienten respektieren.

• Ich werde den höchsten Respekt vor menschlichem 

Leben wahren.
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